
 

 

 

Dezernat IV 
Helene-Kaisen-Haus 
Herr Littwin, Tel. 3002 
Bremerhaven, 26.08.2021 

  
 
 

Vorlage Nr. AfJFF 33/2021 

für die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Familie und Frauen. 

Beratung in öffentlicher Sitzung: Ja Anzahl Anlagen: 0 

 
 
 

Abschlußprüfer für den Jahresabschluss 2021 für den Wirtschaftsbetrieb Helene-Kaisen-

Haus 
 
 

A Problem 
Das Helene- Kaisen- Haus ist ein Wirtschaftsbetrieb der Stadt Bremerhaven. Nach Nr. 7 Ziffer 
2 der Richtlinie für Betriebe nach §26 Abs. 1 LHO der Stadt Bremerhaven (RLBetBremerhaven) 
ist der Ausschuss für Jugend, Familie und Frauen als zuständiges Aufsichtsorgan verpflichtet, 
den Abschlussprüfer zu wählen. 
 

B Lösung 
Die Vergabe erfolgte im Wettbewerb. Von fünf aufgeforderten Betrieben wurden insgesamt vier 
Angebote abgegeben. Die Auswahl erfolgte nach dem Gesamtpreis für Prüfung, zu erstellende 
Berichtsexemplare und Teilnahme an der Bilanzsitzung des zuständigen Aufsichtsorganes.  
 
Als Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 wird die  
 
FIDES GmbH 
Kaistraße 5-6 
27570 Bremerhaven 
 
bestellt.  
 

C Alternativen 
Keine. Der Vorschlag ist das Ergebnis eines Ausschreibungsverfahrens.  
 

D Auswirkungen des Beschlussvorschlages 
Die Kosten werden über Entgelte erwirtschaftet.  
 
Für eine Gleichstellungsrelevanz gibt es keine Anhaltspunkte. 
Besondere Belange des Sports sowie eine örtliche Betroffenheit einer zuständigen Stadtteilkon-
ferenz liegen nicht vor. 
Es bestehen keine klimarelevanten Auswirkungen.  
 

E Beteiligung / Abstimmung 
Das Einvernehmen mit dem Rechnungsprüfungsamt wurde hergestellt und widerruflich für die 
Jahre 2019 bis 2023 erteilt.  
 

F Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem BremIFG 
Im Rahmen der öffentlichen Sitzung des Ausschusses.  
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G Beschlussvorschlag 
Die Mitglieder des Ausschusses für Jugend, Familie und Frauen stimmen der Bestellung der 
FIDES GmbH, Kaistraße 5-6, 27570 Bremerhaven, zum Abschlussprüfer des Wirtschaftsbe-
triebes Helene-Kaisen-Haus für das Geschäftsjahr 2021 zu.  
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Stadtrat 
 
 
 
 
 
 


